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Kern: Landesregierung verantwortet massiven Unterrichtsausfall

Frei werdende Mittel sind für grün-rote Lieblingsprojekte wie Gemeinschaftsschule reserviert - Der
bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, hat in einer Aktuellen Debatte die
Landesregierung für den massiven Unterrichtsausfall an den Schulen des Landes verantwortlich
gemacht. Nach den Worten von Kern brüste sich das Kultusministerium zwar damit, 200 zusätzliche
Vertretungslehrer an die Schulen geschickt zu haben. Doch bei genauerem Hinsehen werde deutlich,
dass bei über 4000 Schulen im Land dies 0,05 zusätzliche Vertretungslehrer pro Schule bedeute. „Diese
200 Lehrer sind in Wirklichkeit der berühmte Tropfen auf dem heißen Stein - viele Briefe von besorgten
Eltern zeigen, dass nach wie vor viele Schulstunden ausfallen“, so Kern.

Kern warf der Landesregierung vor, das Potenzial von 3300 durch den Rückgang der Schülerzahlen frei
werdenden Lehrerstellen offenbar zum großen Teil für die Finanzierung „Ihrer grün-roten
Lieblingsexperimente einzusetzen“: So würden für die Gemeinschaftsschule große Summen reserviert,
dagegen komme die Verbesserung der Unterrichtsversorgung zu kurz. Auch die weitere Senkung des
Klassenteilers – von der schwarz-gelben Vorgängerregierung auf den Weg gebracht – habe Grün-Rot
gestoppt. Dabei hätte ein günstigerer Klassenteiler zur Verbesserung der Lehrer-Schüler-Relation
beigetragen. Es sei nicht verwunderlich, dass auch der Berufsschullehrerverband die Schulpolitik der
Landesregierung scharf kritisiere: „Neue Schwerpunktsetzung der Landesregierung bringt berufliche
Schulen in Turbulenzen“, so der Verband in einer Mitteilung.Timm Kern forderte das Kultusministerium
auf, den Weg für eine „umfassende Erhebung des Unterrichtsausfalls frei zu machen“. Somit könnte wohl
auch belegt werden, was die FDP-Landtagsfraktion schon länger vermute: „Das Problem des
Unterrichtsausfalls ist einerseits ein Problem der knappen Mittel, andererseits aber auch ein Problem der
Steuerung dieser Mittel.“


